
 

Projektarbeit / Bachelorarbeit 

Bau und Inbetriebnahme einer Setzmaschine zur Dichtetrennung 

von mineralischen Abfällen im Technikumsmaßstab 

Problemstellung und Ziel 

Die Dichtesortierung ist einer der wichtigsten Sortierprozesse in der Abfalltechnik, weil die un-

terschiedlichen Stoffe auch unterschiedliche Dichten aufweisen. Die Dichtesortierung ermög-

licht eine Separation in Leicht- und Schwergut. Man kann zwischen einer nassen und trocke-

nen Dichtesortierung unterscheiden. Je nach Materialkorngrößen kommen unterschiedliche 

Aggregate in Frage. Bei der Aufbereitung von Hausmüllverbrennungsaschen werden in nas-

sen Verfahren auch Setzmaschinen eingesetzt, um Metalle wie z.B. Al abzutrennen. Zur Ent-

mischung nach der Dichte wird dabei ein fluidisiertes Bett kurzzeitig, aber mehrere Male nach-

einander erzeugt. Durch die Setzbewegung wandern schwere Teilchen nach unten und leichte 

nach oben. Mit einer Setzmaschine können Partikel mit einer Korngröße über 4 mm getrennt 

werden. Für feinere Korngrößen wird das sog. Durchsetzen angewendet. Dabei wird eine Hilfs-

schicht aus Partikeln mit einer Dichte, die etwas niedriger als die Dichte des Schwerstoffs ist, 

eingesetzt. 

Ziel dieser Arbeit ist es eine Setzmaschine für die Dichtetrennung von Metallen aus Hausmüll-

verbrennungsaschen im Technikumsmaßstab zu bauen und zu optimieren. Mit der gebauten 

Setzmaschine sind auch Versuche mit Modellmischungen unterschiedlicher mineralischer Ab-

fälle durchzuführen. Dabei soll das Trennverhalten der Partikel beobachtet und qualitativ sowie 

quantitativ bewertet werden. Hierzu sind Kennzahlen zur Beschreibung der Effektivität der 

Trennung, z.B. Zielstoffausbringung und Reinheitsgrad, zu berechnen. 

Umfang und Inhalt 

• Recherche zu Grundlagen der Dichtesortierung und den Randbedingungen für den 

Einsatz von Dichtesortierungsverfahren 

• Recherche zu Wirkungsprinzip und Funktionsweise einer Setzmaschine 

• Konzeption und Bau einer Setzmaschine im Technikumsmaßstab (Materialien werden 

durch das Fachgebiet beschafft und die Durchführung wird ggf. durch Technikumsleiter 

und wiss. Mitarbeiterin unterstützt) 

• Inbetriebnahme der gebauten Setzmaschine 

• Dichtetrennungsversuche und Bewertung des Trennerfolgs 

• Optimierungsempfehlungen bzw. Optimierung der Setzmaschine; ggf. Herstellung ei-

ner Trübe zur effektiveren Trennung 

• Darstellung der Arbeit in Berichtsform 
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